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Beschluss der Bezirksvertretung Nippes in der Sitzung vom 25.06.2009 
gem. Antrag der SPD-Fraktion; AN/1075/2009 
zur Elternbefragung bezüglich "Bedarf an Gesamtschulen" 
 
Die Bezirksvertretung Nippes hat in ihrer 39. Sitzung am 25.06.2009 auf Antrag der SPD-
Fraktion (AN/1075/2009) unter TOP 8.1.3 mehrheitlich, gegen die Stimme von Pro Köln, 
folgenden Beschluss gefasst: 
 
„Die Bezirksvertretung Nippes fordert die Verwaltung auf, bei den Eltern der 1. bis 4. 
Schuljahre in allen Nippeser Grundschulen nachzufragen, ob sie ihr Kind an einer Ge-
samt- oder Gemeinschaftsschule, die in der Nähe liegt, anmelden würden. Dieser Bedarf 
ist stufenweise aufzuführen und der Bezirksvertretung Nippes zur Sitzung am 17.09.2009 
vorzulegen.“ 
 
Stellungnahme der Verwaltung 
Der Ausschuss Schule und Weiterbildung (ASW) hat die Verwaltung auf der Basis eines 
Dringlichkeitsantrages der SPD-Fraktion sowie der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen im 
Rat der Stadt Köln in seiner Sitzung vom 15.06.2009 damit beauftragt, eine Bedarfserhe-
bung unter den Eltern aller Viertklässler im Schuljahr 2009/10 bezogen auf die zukünftige 
Schulwahl (Hauptschule, Realschule, Gymnasium, Gesamtschule) vorzunehmen. Darüber 
hinaus wurde die Verwaltung beauftragt, die Eltern zu befragen, ob sie das bisherige An-
gebot für ein längeres gemeinsames Lernen in Köln für ausreichend halten. Ebenso soll 
der Wunsch nach einem gemeinsamen Unterricht (GU) zur Integration behinderter Kinder 
abgefragt werden.  
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Der Beschluss des ASW greift Bestandteile des Auftrages der Bezirksvertretung Nippes 
an die Verwaltung mit auf, fordert aber gleichzeitig eine umfassendere Erhebung zu den 
Themen „längeres gemeinsames Leben“ sowie „Integration/Inklusion“. Im Unterschied zur 
Beschlussfassung in der Bezirksvertretung Nippes sah der Beschluss des ASW zunächst 
die Befragung aller Viertklässler im Schuljahr 2009/10 vor, nicht aber der Eltern aller Kin-
der, die derzeit das 1. bis 4. Schuljahr besuchen. In die Entwicklung des Fragebogens auf 
der Grundlage des ASW-Beschlusses wurden neben Vertretern aus Politik, Verwaltung 
und wissenschaftlichen Institutionen auch die Professionen thematisch involvierter Inte-
ressenvertreter wie „mittendrin e.V.“ sowie der Nippeser Initiative „Ge.Ni.Al – Eine Ge-
samtschule für Nippes für alle“ einbezogen.  
 
Dem ASW wurde zu seiner Sitzung am 24.08.2009 durch die Verwaltung ein Durchfüh-
rungskonzept inkl. Zeitplanung sowie der Fragebogen vorgestellt. Abweichend von der 
ursprünglichen Beschlussfassung soll nach Beratung im ASW nunmehr die Befragung al-
ler Eltern von Drittklässlern im Schuljahr 2009/10 durchgeführt werden, da die Eltern sonst 
möglicherweise nicht zwischen der Erhebung der Elternwünsche und dem etwa zeitgleich 
beginnenden Beratungsprozess der Schulen, der in einer Empfehlung mündet, hätten dif-
ferenzieren können.  
 
Die Auswertung der Befragungsergebnisse wird regionale und bezirksbezogene Aussagen 
ermöglichen, da als Datenbasis auch die Lage der Grundschule dient, welche die Kinder 
der befragten Eltern derzeit besuchen. Die konkret gestellte Frage nach dem Wunsch der 
Eltern an der Schulform der weiterführenden Schule, so auch an einer Gesamtschule, wird 
in der Auswertung dabei auch Ergebnisse auf den formulierten Bedarf an Gesamtschul-
plätzen in oder im Nahbereich von Nippes bieten.  
 
Die Verwaltung beabsichtigt, dem Ausschuss für Schule und Weiterbildung am Ende des 
Jahres 2009 eine gesamtstädtische Auswertung der Elternbefragung einschließlich der 
Auswirkungen auf die Schulentwicklungsplanung vorzustellen und parallel der Bezirksver-
tretung Nippes eine bezirksorientierte Bewertung der Ergebnisse zur Verfügung zu stellen.  
 
Der Beschluss des Ausschusses für Schule und Weiterbildung aus der Sitzung vom 
15.06.2009 und die Vorlage der Verwaltung zur Sitzung des ASW am 24.08.2009 sind als 
Anlage beigefügt.  
 
 
  
 


